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Kaufbeuren (ex).
Sabine Andris heißt die
neue Leiterin des SpDi. Sie
folgt auf Michaela Burth,
die die Einrichtung des Dia-
konischen Werkes Augsburg
(DWA) rund 15 Jahre lang
geleitet hat.

Für ihre neue Stelle und aus
familiären Gründen ist Sabi-
ne Andris aus dem niedersäch-
sischen Oldenburg ins Ostall-
gäu umgezogen. In ihrer ersten
Leitungsfunktion möchte die
54-Jährige das breite Spek-
trum ihrer praktischen Erfah-
rung gewinnbringend einset-
zen.

SINNVOLLE TÄTIGKEIT

Zuletzt war die Diplom-Psy-
chologin und psychologische
Psychotherapeutin im ambu-
lanten Bereich einer Klinik für
Suchtmedizin und Psychothe-
rapie tätig und hat begleitend
dazu im Rahmen ihrer Weiter-
bildung ambulant in einer psy-
chotherapeutischen Praxis ge-
arbeitet. Psychisch belasteten
Menschen zu helfen, ihnen ein
weitgehend selbstbestimmtes

Leben mit viel Teilhabe an so-
zialer Gemeinschaft zu ermög-
lichen, ist für sie „eine schöne
und sinnvolle Tätigkeit“.

Eine aktuelle Herausforde-
rung für die neue psycholo-
gische Leitung und ihr Team
ist die Mitwirkung am Aufbau
eines Krisendienstes im Bezirk
Schwaben: Mobile Teams su-
chen Klient*innen in akuten
psychosozialen Krisen zuhause
auf, arbeiten mit der Krisenleit-
stelle in Augsburg zusammen
und koordinieren die Hilfen
vor Ort. Die Auswirkungen
der Corona-Pandemie bekom-
men auch die Klient*innen des
SpDi zu spüren. „Soziale Iso-
lation zu mindern und sozi-
ale Kontakte zu stärken“ seien
Grundanliegen sozialpsychiat-

rischer Arbeit: „Viele unserer
Klient*innen sind tapfer und
halten durch – wie wir alle.“
Die Mitarbeiter*innen bera-
ten weiter übers Telefon oder
bei Spaziergängen. Momen-
tan gehen weniger Anfragen
neuer Klient*innen ein: „Wir
rechnen mit verstärkter Nach-
frage, sobald die aktuellen
Einschränkungen etwas gelo-
ckert werden“, so Sabine And-
ris. Das Team des SpDi umfasst
acht Mitarbeiter*innen. 2020
betreuten und begleiteten die-
se rund 350 Menschen aus der
Stadt Kaufbeuren und dem
oberen Ostallgäu. Das Foto
zeigt die symbolische Schlüs-
selübergabe von Micheala
Buhr (links) an Sabine Andris.
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Von Oldenburg ins Ostallgäu
Der sozialpsychiatrische Dienst (SpDi) hat eine neue Leiterin

Kaufbeuren (ex).
Die Kulturwerkstatt (KW)
kümmert sich auch im zwei-
ten Lockdown aktiv um sei-
ne Kinder und Jugendlichen.
In den nach wie vor digita-
len Gruppenstunden wer-
den neben Online Spielen
über Textbesprechungen,
Buch-und Filmvorschlägen
auch kleine Einzelspielsze-
nen mit Kostüm per Video
entwickelt.

Aufgaben wie etwa Skizzen,
Fotos, Sprüche für drei mög-
liche Plakatentwürfe, die in
der Stadt gehängt bzw.. auf-
gestellt werden sollen, neh-
men die Kinder und Jugend-
lichen sehr gerne an. Jedem
Gruppenmitglied werden vom
Gruppenleiter/in Einzelge-
spräche angeboten. Außerdem
wurden Briefe mit einer Maske
verschickt und dem Aufruf sich
Geschichten, Sketche mit der
ganzen Familie zu überlegen,
die dann in einer großen Vi-
deoschaltung (voraussichtlich
am 19. Februar.) auf der Schau-
burgbühne gezeigt werden

sollen. Der beste Beitrag soll
prämiert werden und die Ge-
winner einen Überraschungs-
preis bekommen.

In Zusammenarbeit mit dem
Kulturamt wird über ein „The-
ater to go“ unter freiem Him-
mel in der Stadt nachgedacht.
Für Juli und August stehen die
Gastspielinszenierungen „Die
Physiker“, und „Auerhaus“
an, falls dann Aufführungen
möglich sind. Die KW wird ein
Sommerprogramm anbieten.

Seit Anfang 2021 laufen un-
ter Berücksichtigung aller pan-
demischen Auflagen die Pro-
ben zu „Von Löwenherzen,
Tischlerschuppen und Rum-
pelwichten“. Es spielt eine Per-
son auf der Bühne, maximal
zwei bis drei Personen befin-
den sich auf Abstand im Zu-
schauerraum (Regie). Das
Stück kombiniert drei Stücke
von Astrid Lindgren „Michel
aus Lönneberga“, „Brüder Lö-
wenherz“, „Ronja Räubertoch-
ter“. Geschrieben und insze-
niert von Thomas Garmatsch,
es spielt Gabi Striegl, sobald es
wieder möglich ist.

Ein Haus, eine Decke und
ein Tisch genügen der Spiele-
rin um den Zuschauer in drei
der beliebtesten Geschichten
der meisterlichen Erzählerin
Astrid Lindgren eintauchen
zu lassen. Keine der Geschich-
ten wird zu Ende erzählt, die
Zuschauer sollen animiert
werden Astrid Lindgrens Ge-
schichten selbst zu lesen. Eine
intensive, zauberhafte Insze-
nierung.
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Aktivitäten der Kulturwerkstatt
Kulturelles Leben in Kaufbeuren ist auch während des Lockdowns lebendig

Ostallgäu (ex).
Coronabedingt ist aktuell
keine oder nur wenig Ju-
gendarbeit in den Vereinen
möglich. Die Jugendgruppe
des Fischereivereins Markt-
oberdorf hat ihr Brutboxen-
programm trotzdem erfolg-
reich durchführen können.

Mit einer Erfolgsquote von
über 94 Prozent wurden rund
5000 Bachforelleneier im ver-
einseigenen Schmelzbach in
einer Brutbox bis zum Schlüp-
fen betreut.

HILFE FÜR FORELLEN

Um die coronabedingten
Auflagen einzuhalten, wurde
jeden Tag jeweils ein Jugend-
licher mit der Pflege der Brut-
box betraut. Derjenige wurde
von den Eltern oder von einem
der beiden Jugendleitern –
also von Martin Fröhlich oder
Melanie Kollmann – zum ver-
einseigenen Bach gefahren um
die Brutbox zu kontrollieren
und wenn nötig zu reinigen.

In der Wertach und ihren Zu-
flüssen vermehren sich Forel-
len auf natürlichem Wege nur

in geringer Zahl, da sie dort
nicht den benötigten sauberen
Kiesgrund, dafür aber viele
Fressfeinde vorfinden. Zudem
hatte im vergangenen Jahr ein
Biber den Bach buchstäblich
abgeriegelt, sodass die Laich-
forellen nicht mehr von der
Wertach in den Schmelzbach
kamen. Dank der guten Zu-
sammenarbeit aller Beteiligten
erhielt der Verein und die Stadt
Marktoberdorf die Genehmi-
gung die meisten Dämme zu
entfernen, was zeitnah umge-
setzt werden konnte.

An dem Teilstück der Wert-
ach, an dem der Schmelzbach
einmündet, wurden kürzlich
auch einige Renaturierungs-
maßnahmen vom staatlichen
Wasserwirtschaftsamt vorge-
nommen. Auf Initiative des
Vereins wurden hier mehre-
re Tonnen an Flussstörungs-
steinen, Kies und Totholz ein-
gebracht, um die Struktur des
Gewässerabschnitts für die na-
türliche Fischvermehrung auf-
zuwerten. Fachlich unterstützt
wurde diese Maßnahme von
der fischereilichen Fachbera-
tungsstelle in Salgen.

Als Ergänzung dazu war das
Brutboxenprogramm der Ju-
gendgruppe des Fischereiver-

eines umso wichtiger, um das
Überleben und die Vermeh-
rung der Jungfische in der
Wertach zu unterstützen. Vom
gesamten Vereinsvorstand und
vom Fischereiverband Schwa-
ben bekam die Jugendgrup-
pe mit ihren Jugendleitern ein
dickes Lob für das erfolgreiche
Projekt. Das Foto zeigt Jugend-
gruppenmitglied Fabian Koll-
man mit der Brutbox.
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Jugendarbeit „auf Sparflamme“
Die Jugendgruppe des Fischereiverein Marktoberdorf schließt Projekt ab

Eurofighter
Ausbildung bleibt

Kaufbeuren (az). Der Kauf-
beurer Oberbürgermeister
Stefan Bosse begrüßt das heu-
tige Schreiben des Landes-
kommandos Bayern und freut
sich sehr, dass damit auch die
Ausbildung am Eurofighter in
Kaufbeuren verbleibt. “Das
sind hervorragende Nachrich-
ten aus dem Verteidigungsmi-
nisterium, für die die Beschäf-
tigten am Fliegerhorst und
die ganze Region sehr dank-
bar sind.“ „Für viele Menschen
geht nun eine fast 10-jährige
Phase der Unsicherheit zu
Ende“, resümiert Bosse. „Kauf-
beuren bleibt damit einer der
wichtigsten Standorte der
Luftwaffe. Hierfür haben sich
alle politischen Akteure über
viele Jahre intensiv eingesetzt.
Besonderer Dank gilt unserem
Bundestagsabgeordneten Ste-
phan Stracke, der unermüd-
lich und letztlich erfolgreich
die Stationierungsentschei-
dung von Oktober 2011 kom-
plett drehen konnte“, schließt
der Oberbürgermeister.

Aktivsenioren
im Rathaus

Kaufbeuren (az). Die Wirt-
schaftsförderung der Stadt
Kaufbeuren bietet am Freitag,
12. Februar, von 10 bis 12 Uhr
einen Sprechtag der Aktivse-
nioren an. Sie beraten bei Exi-
stenzgründung und -erhaltung
sowie der Unternehmensnach-
folge. Die Beratungsgespräche
finden nach Terminvereinba-
rung im Rathaus-Altbau, zwei-
ter Stock, statt. Anmeldung un-
ter Telefon 08341/437103.

Online-Vorträge zur
Solarstromnutzung

Kaufbeuren (ex). Die Lech-
werke (LEW) bieten zur Solar-
stromnutzung bis April kosten-
lose Online-Vorträge an. Bei
den Beratungen am 23. Februar
sowie am 23. März und am 13.
April steht das Thema Photo-
voltaik im Mittelpunkt. Die On-
line-Vorträge finden jeweils um
18 Uhr statt. Weitere Informati-
on und Anmeldung im Internet.
Infos und Anmeldung unter
www.lew.de/energiebuendel.

Online-Impulse für
Familien und Paare

Kaufbeuren/Ostallgäu (az).
Impulse, wie Familien und Paare
die Fasten- und Osterzeit mitei-
nander gestalten können, findet
man auf der Homepage der Ehe-
und Familienseelsorge der Diö-
zese Augsburg. Darauf weist die
Außenstelle für Kaufbeuren und
Ostallgäu der Ehe- und Famili-
enseelsorge hin. Das Impulsan-
gebot wird ständig aktualisiert.
Zu finden ist es unter www.be-
ziehung-leben.de/familie.

Oberbeuren (ex).
Die Allee an der Alten Steige
in Oberbeuren ist ein ganz
besonderer Ort. Viele Spazier-
gänger und Radfahrer genie-
ßen dort regelmäßig die Na-
tur und die Aussicht über die
Stadt und in Richtung Berge.

Im Jahr 2018 musste damit
begonnen werden die Bäume
der Allee auszutauschen: Die
ursprünglichen Bäume sind
Pappeln, die vor etwa sechzig
bis siebzig Jahren gepflanzt
wurden. Pappeln wachsen zwar
schnell, allerdings sind sie nicht
besonders langlebig. Statt den
circa 65 Pappeln sollen zukünf-
tig 89 Linden die Allee zieren.
Bis jetzt wurden schon 18 Pap-
peln gefällt und 32 Linden ge-
pflanzt, im Februar 2021 wer-
den 16 weitere Pappeln gefällt.

Der Zustand der verbliebe-
nen Pappeln hat sich durch die
Trockenheit der letzten Jahre
weiter verschlechtert: Sie pro-

duzieren zunehmend Totholz,
das zum Schutz von Passanten
regelmäßig entfernt werden
muss. Der Pflegeaufwand ist
dadurch sehr hoch, die Gefahr
für Passanten gerade bei stür-
mischen Wetter steigt.

Die Vorteile der neuen Linden
haben sich bereits in den letz-
ten Jahren gezeigt: Es handelt

sich hierbei um eine heimische
Baumart, die sehr langlebig
ist und mit einer stattlichen
Wuchsform punktet. Zudem
ist sie insektenfreundlich und
nicht giftig. Ebenso wichtig:
Linden können sich in unserem
Klima selbst regenerieren, wie
einige sehr schöne Exemplare
im Stadtgebiet zeigen.

Die Erneuerung der Allee
wird schrittweise voraussicht-
lich über die nächsten drei bis
vier Jahre vorgenommen: Ab
der zweiten Februarwoche
2021 werden 16 weitere Pap-
peln entnommen. Im Frühjahr
und Herbst werden die entstan-
denen Lücken dann mit jungen
Linden geschlossen.

Im Zuge der Arbeiten wird
die Alte Steige voraussichtlich
ab dem 11. Februar für den Ver-
kehr gesperrt sein, den Anlie-
gern wird jedoch die Möglich-
keit gegeben ihre Grundstücke
zu erreichen.

Foto: Stadt Kaufbeuren

Fortsetzung Erneuerung Allee
Fortsetzung der Erneuerung der Allee an der Alten Steige in Oberbeuren

Onlineangebote
Familienstützpunkt

Obergünzburg (ex). Der Fa-
milienstützpunkt Obergünz-
burg hat aufgrund der ak-
tuellen Gegebenheiten sein
Programm erneut angepasst
bzw. ergänzt. Alle Angebote
werden derzeit online durch-
geführt. Beginnend mit einem
Workshop zum Thema Baby-
schlaf am Donnerstag, 18. Fe-
burar; der Vorstellung des El-
tern-Kind-Kursprogrammes
FenKid am 23. Februar oder
der Teilnahme zum Thema Be-
wegungsspiele am 25. Februar.

Infos zum Programm sind
auf folgenden Internetseiten
zu finden: www.brk-ostallga-
eu.de/familienstuetzpunkt-
oberguenzburg oder www.
sozialportal-ostallgaeu.de/fa-
milienkalender.html.

Bei den Anmeldungen sind
die jeweiligen Kontakte zu be-
achten. Für Beratungen steht
der Familienstützpunkt wei-
terhin zur Verfügung. Für per-
sönliche Gespräche wird um
vorherige Terminvereinbarung
gebeten.

Jeden Freitag in Ihrer
Tageszeitung.

>> Der gute Neue
Armin Rohde hat einen neuen
Partner: SABIN TAMBREA.
Gute Wahl.

>> Trotz Corona:
„Karneval in Köln“
TV-HIGHLIGHTS der Woche

>>Wer war Friedrich Ebert?
Kolumne „JAHR UND TAG“
von Gregor Schöllgen

>> rtv Gewinnspiel
Auto oder 20.000 €
GEWINNEN!

Ihre Heimatzeitung erhalten
Sie bei über 1000 Verkaufs-
stellen im Allgäu.

Wer war
Friedrich Ebert?
Kolumne „Jahr und Tag“
von Gregor Schöllgen

Trotz Corona:
„Karneval in Köln“
TV-Highlights der Woche
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Der gute Neue
Armin Rohde hat einen neuen Partner:
SABIN TAMBREA. Gute Wahl.Auto oder 20.000 €

gewinnen!

Den richtigen Schulranzen finden – aber sicher!
Ranzenparty einmal anders: Jetzt Einzeltermin bei Schreibwaren Seitz buchen

Schongau – Die Vorfreude auf den ersten Schultag – das
ist die gute Nachricht – kann wohl auch das Corona-
Virus nicht trüben. Die zweite gute Nachricht: Auch die-
ses Jahr muss auf die beliebte Ranzenparty trotz Corona
nicht verzichtet werden, denn dazu lädt Schreibwaren
Seitz alle Eltern und kleinen Schulstarter in die Filiale
nach Schongau-West ein – exclusiv mit Einzeltermin!

Klare Sache - bei der Wahl des Schulranzens zählt auch
die Optik. Doch ein cooles Design ist nicht alles. Umso
wichtiger ist es, dass Eltern der Form und Polsterung, der
Beschaffenheit der Tragegurte, aber auch dem Bereich
Sicherheit durch Reflektoren großes Augenmerk schenken.

Worauf es bei der Wahl des Schulranzens wirklich an-
kommt, erfahren interessierte Eltern im Rahmen des
Aktionszeitrahmens „Ranzentage“ vom 1. bis 16. Februar
2021 in den Räumlichkeiten von Schreibwaren Seitz. Dazu
wird eine Terminvereinbarung angeboten, um geltende
Pandemieregeln einhalten zu können: Im Rahmen eines
Exclusiv-Termins kann dann in Ruhe und Sicherheit der
richtige Schulranzen oder -rucksack ausgewählt werden.
Seitz hält dazu ein breites Sortiment an Schulranzen und
Rucksäcken bereit, in vielen Designs und Farben plus
einer großenAuswahl hochwertigerMarken; ergänzt durch
beste Beratung durch das Seitz-Fachteam. Natürlich
können in diesem Rahmen auch weitere Artikel aus dem
reichhaltigen Warenangebot von Seitz bezogen werden.

Tolle Gutscheinaktion plus Geschenk!
Zu jedem Schulranzenkauf gibt es als Starthilfe zum
Schulbeginn einen Einkaufsgutschein im Wert von 15 €
dazu. Einschüler erhalten pro Schulranzenkauf ein prakti-
sches Vorschul-Übungsheft plus einen Staedtler Malkasten
geschenkt! (im Aktionszeitrahmen 1.-16.2.21)

Terminvereinbarung online unter
www.schreiben-lesen-seitz.de oder
Hotline 08342/8957680

ranzen
Jetzt schon an den Schulstart denken!

Erstklässler erhalten beim Ranzenkauf
ein praktisches „Vorschul-Übungsheft“
UND einen Staedtler Malkasten geschenkt

zu jedem Schulranzenkauf erhalten Sie einen
Einkaufsgutschein im Wert von 15,- Euro

Unsere Starthilfe zum Schulbeginn

einlösbar ab einem Einkaufswert von 30 Euro für Schüler-Erstausstattung

professionelle Beratung durch geschultes Personal

Ranzen-Tage

www.schreiben-lesen-seitz.de

Viele Marken zur Auswahl mit einer
riesigen Verfügbarkeit an Motiven

Um die nötigen Abstands- und Hygiene-
regeln einhalten zu können, vereinbaren

Sie für die Ranzen-Auswahl

bitte einen online unterTermin
www.schreiben-lesen-seitz.de

oder unter Tel. 08342 / 89 57 680.

in Buchloe
vom 18.2. bis 6.3.2021

Bahnhofstraße 26

Buchloe

Buchloe ein – exclusiv mit Einzeltermin! Ho

18.02. bis 06.03.

18.02. bis 06.03.2021)
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